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Aber soziale Mrsorge des Handwerkes
von Ingenieur p. N. Fasching, Leiter des Gewerbeförderungs-Institutes

für Oberösterreich.

ie soziale Fürsorge für das darniederliegende Handwerk
beschäftigt heute weite Kreise! Ein großzügig ange¬

legter Apparat arbeitet diesbezüglich mit Emsigkeit und
Amsicht. Bewährte Männer sind an der Spitze dieser

Bewegung, welche sich der hehren Aufgabe voll bewußt sind. Man
beeilte sich, diejenigen Existenzen, die im Kampfe im wirtschaft¬

lichen Leben sich nur schwer erhalten können, zu konkurrenzfähigen

Berufszweigen zu machen. Die Industrie mit ihrem gewaltigen

Kapital, mit ihren organisierten Kampfmitteln schreitet immer

stetig aufstrebend fort. Diese Aktionen riefen nun natürlich wieder

Reaktionen hervor. Die vorher erwähnten Existenzen, welche ja
meist im Handwerke zu suchen sind, können dem mächtigen Strome
keine wirksame Wehr entgegenbringen; die Folge ist der stetige

Rückgang dieses Wirtschaftszweiges. Das k. k. Gewerbeförderungs¬

amt stellte sich die Aufgabe, die Lösung dieser großen sozialen

Arbeit durchzuführen.

Vorher seien noch einige Worte über die Abgrenzung der

Begriffe Fabriks- und Handwerksbetrieb beigefügt. Die Größe

des Betriebes, die Höhe des Amsatzes sind nicht immer die richtigen

Kriterien für die Beurteilung des Begriffes; denn es kann oft in
der Natur des Betriebes liegen, daß er zu Trugschlüssen Veran¬

lassung gibt.
Der eigentliche Charakter eines sabriksmäßigen Betriebes

liegt wohl darin, daß die Arbeitsstücke, sowohl in den Händen
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